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Ein Besuch in Bamberg
Gymnastik-Gruppe des ETSV stärkt Gemeinschaft bei Ausflug

Mit einem guten Mittages-
sen gestärkt, ging es dann zur
Schiffsanlegestelle Am Kra-
nen zu einer Schiffsfahrt auf
der Regnitz, vorbei an Klein
Venedig und weiter auf dem
Main-Donau-Kanal. Nach Be-
endigung der Rundfahrt wa-
ren alle wieder Bord des Bus-
ses und die Fahrt ging nun
zur Wallfahrtskirche Vier-
zehnheiligen bei Bad Staffel-
stein. Die von Balthasar Neu-

mann errichtete Basilika war
für alle sehr beeindrduckend.

Nach Besichtigung und an-
schließendem Kaffeetrinken
im nahe gelegenem Restau-
rant „Goldener Hirsch“ wur-
de die Heimreise angetreten.

Es war ein schöner Tag mit
vielen interessanten Eindrü-
cken aus Bamberg, und die
gute Gemeinschaft der Grup-
pe bleibt für alle in guter Er-
innerung. red/salz

wurde ein Spaziergang durch
die gut erhaltene Altstadt –
seit 1993 Weltkulturerbe der
Unesco – unternommen,
dann weiter zum berühmten
Rathaus über der Regnitz, al-
te Hofhaltung und Kaiserdom
folgten. Nicht fehlen durfte
ein Besuch im berühmten Ba-
rock-Rosengarten. Es war
sehr interessant, so viel Wis-
senswertes über Bamberg zu
erfahren.

Z iel der diesjährigen Tages-
fahrt der Gymnastik-

Dienstagsgruppe des ETSV
und ihrer Gäste war die Bar-
ockstadt Bamberg.

Nach Ankuft in der alten
fränkischen Kaiser- und Bi-
schofsstadt an der Regnitz
wurde die Reisegruppe von
zwei Gästeführerinnen er-
wartet. Sie zeigten und erläu-
terten die vielen Sehenswür-
digkeiten der Stadt. Zunächst

Die Turnfrauen des ETSV haben gemeinsam die Stadt Bamberg besucht und konnten von dem eintägigen Ausflug zahl-
reiche Eindrücke mit nach Hause nehmen. FOTO: HERGET

Leben retten – Blut spenden
Ortsverein des Deutschen Roten Kreuzes in Reichensachsen ehrt Blutspender

Blut anderen Menschen zu
helfen.

Der nächste Blutspendeter-
min des DRK Reichensachsen
findet am Dienstag, 25. Fe-
bruar 2020, zwischen 17 und

20.30 Uhr im Bürgerhaus Rei-
chensachsen. Platz der Nor-
mandie 1 statt. Bei Fragen im
Vorfeld kann die kostenfreie
Rufnummer 08 00/ 1 19 49 11
gewählt werden. red/salz

Jürgen Dehnhardt und Ralf
Polzin für ihre 50. Spende.

Das Deutsche Rote Kreuz
dankt allen Lebensrettern,
die sich jedes Mal wieder die
Zeit nehmen, um mit ihrem

Z u drei Blutspende-Termi-
nen im November hatte

der Ortsverein Reichensach-
sen des Deutschen Roten
Kreuzes zur Blutspende in
Reichensachsen, Datterode
und Abterode aufgerufen.
Insgesamt 243 Spender wa-
ren dem Aufruf des DRK ge-
folgt und kamen, um je einen
halben Liter Blut zu spenden.
Durch die Weiterverarbei-
tung der Konserve können
schließlich sogar drei Men-
schen, die Fremdblut brau-
chen, versorgt werden.

Für ihr besonderes Engage-
ment geehrt wurden Andreas
Wilhelm für seine zehnte
Spende und Michael Krones,

Jürgen Dehnhardt (li.) und
Manfred Pohle. FOTO: HILDEBRANDT

Ralf Polzin spendet zum 50.
Mal Blut. FOTO: HILDEBRANDT

Michael Krones: 50. Blutspen-
de. FOTO: HILDEBRANDT

50 Ehemalige treffen
sich in Skiheim

Skisenioren auf Hohen Meißner

Winterolympiade in Südko-
rea mit Temperaturen von
bis zu Minus 15 Grad. „Im
Fernsehen gibt es immer
schöne Bilder, aber wenn
man stundenlang im Turm
am offenen Fenster ohne Hei-
zung steht, wird einem ganz
schön kalt“, erinnerte er sich.

Anschließend zollten die
Anwesenden dem Team des
SCM Dank für die gute Be-
treuung und Versorgung so-
wohl mit Kaffee und Kuchen
als auch mit Abendbrot und
Getränken. Den SCM-Vorsit-
zenden freuten die zahlrei-
chen Besucher: „So stark an-
genommen war unser Ski-
heim schon lange nicht
mehr. Bei solchen Gelegen-
heiten wissen wir, warum
wir in unser Haus investie-
ren!“ red/salz

H ubert Stahlhut, Senio-
renbeauftragter des Ski-

bezirks 3, hatte eingeladen
und gut 50 ehemalige Skiläu-
ferinnen und -läufer folgten
ihm in das Skiheim des Ski-
Clubs Meißner (SCM). Es war
das alljährliche Treffen der
ambitionierten und hobby-
mäßigen Aktiven, u. a. von
den Vereinen aus Retterode,
Großalmerode, Helsa und
Eschwege. „Eigentlich reicht
der Skibezirk ja bis Willin-
gen, aber die sind schwer
hierherzubewegen“, sagte
Stahlhut fast entschuldigend.

Der Vorsitzende des SCM,
Peter Eberhardt, begrüßte die
Gäste und stellte kurz die
Vereinsentwicklung dar. Na-
türlich stand der Gedanken-
austausch im Vordergrund.
Dennoch ließ es sich „Frau
Holle“ nicht nehmen, die
Gäste in ihrem Reich eben-
falls willkommen zu heißen.
Mit allerlei kurzweiligen Ge-
schichten ließ sie die Zuhörer
teilhaben an ihren Erlebnis-
sen auf dem Hohen Meißner.

Ein Hauch von ganz gro-
ßem Sport verbreitete Erik
Stahlhut. Als FIS-Schiedsrich-
ter mit 20-jähriger Einsatzer-
fahrung berichtete er von sei-
nen zahlreichen Erlebnissen
als Wertungsrichter. Höhe-
punkt waren dabei seine Er-
fahrungen bei der letzten

Frau Holle kam zum Treffen
ins Skiheim. FOTO: MIERSCH

Hessen gut vertreten
Freie Wähler trafen sich in Würzburg

100 Milliarden Euro und ma-
che sich so stark abhängig.
„Die Freien Wähler sind An-
walt und vernünftige Stimme
der bürgerlichen Mitte, da-
mit Deutschland nicht weiter
nach rechts und links ausei-
nanderfällt und Menschen
komische Parteien wählen“,
stellte Aiwanger fest.

CO2-Bilanz ausweisen
Große Zustimmung fand der
Antrag der Freien Wähler
Hessen, die CO2-Bilanz von
Gütern durch Produktion
und Transport auszuweisen,
damit Verbraucher eine ver-
antwortliche Konsument-
scheidung treffen können.
Damit wollen die Freien
Wähler den Kauf regionaler
Produkte stärken.

Keine Internetzensur
Die Jungen Freien Wähler
Hessen freuten sich darüber,
dass die Bundesmitglieder-
versammlung ihre Aktion
„No Uploadfilter – Keine Zen-
sur des Internets“ mit großer
Mehrheit unterstützte.

A uf der Bundesmitglieder-
versammlung der Freien

Wähler in Würzburg waren
die Landkreise Werra-Meiß-
ner und Hersfeld-Rotenburg
durch Reinhard Schröter und
Dr. Emmanuel Ngassa (Wit-
zenhausen) sowie Jürgen Bin-
ning (Hessisch Lichtenau), Dr.
Claus Wenzel (Wehretal) und
Michael Barth (Bad Hersfeld)
gut vertreten. Zum Bundes-
vorsitzenden wurde mit über
94 Prozent der bayrische
Wirtschaftsminister und
stellvertretende Ministerprä-
sident Hubert Aiwanger ge-
wählt. Engin Eroglu, Europa-
abgeordneter und Landesvor-
sitzender der Freien Wähler
Hessen, wurde zu einem der
Stellvertreter gewählt. Damit
ist Hessen mit einer starken
Stimme im Bundesvorstand
der Freien Wähler vertreten.

Hubert Aiwanger betonte
in seiner Rede die Förderung
einer dezentralen Energiever-
sorgung durch erneuerbare
Energieträger. Deutschland
importiere jährlich fossile
Energieträger im Wert von

Margit schoss den Vogel mit Nummer 304 ab
Vogelschießen beim Schützenverein Hubertus in Jestädt

Hanna Eichstädt-Schwehn
und sie wurde zweiter Ritter.
Nach langem Kampf fiel der
Korpus erst beim 304. Schuss
durch Margit Kolb und somit
wurde Margit Kolb neue Vo-
gel-Königin 2019.

Anschließend nahm der

Vorsitzende die Königspro-
klamation vor.

Der scheidenden Königin
Ingrid wurde für die einjähri-
ge Regentschft gedankt und
die neue Königin Margit wur-
de gekrönt und sie bekam die
Königskette. red/salz

durch Brunhilde Mengel,
beim 69. Schuss der rechte
Flügel durch Anneliese Rein-
hardt. Beim 88. Schuss fiel
das Zepter durch Siegfried
Richter und dieser wurde ers-
ter Ritter. Beim 113. Schuss
fiel der Reichsapfel durch

V ogel-Königsschießen
beim Schützenverein

Hubertus-Jestädt: Der Schüt-
zenverein Hubertus lud seine
Mitglieder zum jährlichen
traditionellen Vogel-Königs-
schießen ein. Dazu konnte
der Vorsitzende Wolfgang
Heller eine stattliche Anzahl
von Schützen begrüßen. Im
Anschluss wurden sie einem
deftigen Menü gestärkt, be-
vor der Kampf auf den schö-
nen stattlichen Vogel be-
gann.

Erbaut hat den Vogel
Schützenbruder Jaromir Zed-
nik und Schützenschwester
Ingeburg Seeger hat ihn
schön bemalt. Die Vorjahres-
königin Ingrid Richter gab
den ersten Schuss auf den
neuen Vogel ab, dann nahm
die Jagd ihren Lauf. Beim 12.
Schuss fiel der Schwanz
durch Jens Schäfer. Beim 43.
Schuss fiel der linke Flügel

Neues Königshaus des Schützenverein Hubertus Jestädt: (von links) Wolfgang Heller, Siegfried Rich-
ter, Margit Kolb, Hanna Eichstädt-Schwehn, Anneliese Reinhardt, Jens Schäfer und Brunhilde

Mengel. FOTO: ROLF SCHÄFER

Jüngster Helfer ist acht
Weißenbörner entfernen Laub

B ereits mit acht Jahren hat
sich Jonathan Gleim als

jüngster Helfer in die Herbst-
aktion mit eingebracht. Top
ausgestattet, war er eine gro-
ße Hilfe beim Laubrechen
und Zusammentragen der Äs-
te. Pfarrer Rüdiger Pütz und
Bürgermeister Thomas Mäu-
rer freuten sich über die vie-
len fleißigen Helfer zum
Wohle aller Weißenbörner.
Friedhof geht alle an, sodass
die Aktion mit einem lecke-
ren Imbiss und Beisammen-
sein dankenderweise ausklin-
gen konnte. red/salz

Jonathan Gleim als jüngster
Helfer. FOTO: MÄURER


